
immerrund dreissig Prozent betrug. Die Wahlchancen der Frauen waren über mehrere

Mandatsperioden sehr gering. Sie lagen nur gerade bei sieben Prozent, bevor sie dann in

den letzten beiden Landtagswahlen auf 12.5 bzw. 24 Prozent anstiegen. Ob diese allmäh-

liche Verbesserung der weiblichen Wahlchancen und der Frauenanteil in der Sitzverteilung

ein langfristiger Trend ist oder das gute Abschneiden in den Wahlen 2005 nur eine Aus-

nahmeerscheinung bleibt, wird sich in den náchsten Wahlen zeigen.

Abbildung 1: Kandidatlnnen und Mandatstrágerlnnen des Liechtensteinischen Landltags in absoluten Zahlen.
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(Quelle: Landtagssekretariat, eigene Berechnungen)
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